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Liepen, 28.06.2005

Stiftung Kulturerbe im ländlichen Raum Mecklenburg-Vorpommern
Leitfaden auf feierlicher Gründungsveranstaltung erarbeitet

Kapitaleinwerbung zur Rettung von Denkmalen vorrangige Aufgabe
Die Stiftung Kulturerbe im ländlichen Raum Mecklenburg Vorpommern (kurz: Stiftung Kulturerbe) hatte am vergangenen Sonnabend, den 25. Juni 2005, zur Gründungsfeier in das denkmalgeschützte Gutshaus Barz in der Gemeinde Dahmen (Kreis Güstrow) eingeladen. Die Aufgaben für das erste Arbeitsjahr wurden in der konstituierenden Sitzung formuliert. Vorrangiges Ziel ist die Einwerbung von Stiftungskapital zur Rettung gefährdeter Gutsanlagen. 

Die Gründungsveranstaltung begann mit der festlichen Begrüßung der Stiftungsgremien in dem nun wieder zugänglichen und gesicherten Gutshaus von Barz. Nach der Führung durch das Baudenkmal und der Besichtigung der hier vorbildlichen Sanierung setzten sich drei Arbeitsgruppen zusammen, um die künftigen Aufgaben der Stiftung zu beraten. Der Vorstand der Stiftung und der Stiftungsrat, der Wissenschaftliche Beirat und der Förderverein erarbeiteten gemeinsam einen Leitfaden für das erste Arbeitsjahr.

Dr. Alexander Knigge, stellvertretender Vorsitzender des Stiftungsrats und Mitglied des Trägervereins VKF (Verein zur Kunst- und Kulturförderung in den Neuen Ländern e.V.), fasste die Aufgaben von Stiftungsrat und Vorstand abschließend zusammen:

–
Vorrangiges Ziel ist das Einwerben von Stiftungskapital.

–
Daneben steht die Erarbeitung von Förderleitlinien, die der Vorstand im Kontext mit den zu erwartenden Aufgaben aufstellen wird.

–
Die gute Zusammenarbeit mit dem Land Mecklenburg-Vorpommern soll fortgesetzt und ausgebaut werden.

–
Der Schwerpunkt der Arbeit der ersten Jahre liegt in der Rettung von Gutsanlagen.

–
Der Stiftungsrat befürwortet als Pilotprojekt den Erwerb des Wasserschlosses Quilow in der Gemeinde Groß Polzin, das vom Verfall bedroht ist.

Begleitet wird die Arbeit der Stiftung durch den Wissenschaftlichen Beirat, für den der Vorsitzende des Gremiums, Prof. Dr. Diethart Kerbs, wie folgt zusammenfasste:

–
Die Öffentlichkeitsarbeit steht an erster Stelle. Es müssen die Aufgaben und Ziele der Stiftung in der breiten Öffentlichkeit bekannt gemacht werden. Die Touristen wie die Bewohner der Regionen sind anzusprechen und mit Veranstaltungen in die Projekte einzubeziehen.

–
Ein Vorzeigeobjekt als Modellvorhaben soll die Einbindung der Öffentlichkeit erleichtern und die Ziele und Aufgaben der Stiftung Kulturerbe veranschaulichen. Dazu sollen praxisnah Seminare, Vorträge und Veranstaltungen entwickelt werden.

–
Der Wissenschaftliche Beirat soll mit den geeigneten Fachleuten personell vergrößert werden.

Für den zeitgleich mit der Stiftung Kulturerbe gegründeten Förderverein trug der 1.Vorsitzende, Wolfram Böge, folgende Arbeitsergebnisse vor:

–
Der Verein sieht seine Aufgabe darin, die Stiftung bei der Einwerbung von Zuwendungen (Stiftungskapital und Spenden) und in der Öffentlichkeitsarbeit durch eine Reihe gezielter Maßnahmen zu unterstützen.

–
Die Stiftung Kulturerbe wird sich in den Sommermonaten auf Veranstaltungen im Land mit einem eigenen Stand präsentieren. Mitglieder von Vorstand und Förderverein werden persönlich Informationen zur neu gegründeten Stiftung Kulturerbe geben und Fragen beantworten.

Am Nachmittag wurde im denkmalgeschützten Gutshaus in feierlichem Rahmen das Gründungsfest der Stiftung Kulturerbe mit zahlreichen geladenen Gästen, Mitgliedern der vier Gründungsvereine: der Arbeitsgemeinschaft zur Erhaltung und Nutzung der Gutsanlagen in Mecklenburg-Vorpommern e. V., der Deutschen Burgenvereinigung e. V., dem Verein Kultur-Landschaft e. V. und dem VKF (Verein zur Kunst- und Kulturförderung in den Neuen Ländern e. V.), den Bewohnern der Gemeinde und einem Kreis engagierter Mecklenburger gefeiert. Der Tag klang mit Kaffee, Kuchen und Biofleisch vom Grill bei anregenden Gesprächen über die Zukunft des Erhalts des Kulturerbes aus.
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